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Verfügbarkeit als höchste Priorität:  
die neuen Rechenzentren von MSH  
Medien System Haus.

Für Unternehmen der Medienbranche 

ist die Hochverfügbarkeit von IT-Pro-

zessen und Informationen von heraus-

ragender strategischer Bedeutung. 

Vom IT-Dienstleister MSH Medien Sys-

tem Haus (MSH) erwarten die Kunden 

deshalb ein Höchstmaß an Verfügbar-

keit, Zuverlässigkeit und Sicherheit. 

Dabei müssen die Anforderungen und 

technologische Innovationen der Kun-

den schnell, flexibel und zu angemes-

senen Kosten umgesetzt werden. 

Würde die IT ausfallen, stünden viele 

Zeitungs-, Buch- und Zeitschriften

verlage still, Verlagsauslieferungen 

kämen zum Erliegen. Maximale Verfüg

barkeit ist somit oberste Anforderung 

an die IT-Infrastruktur von MSH. Strom

ausfälle und Klimatisierungsprobleme 

sind unmittelbar geschäftsschädi-

gend, ebenso die ‘klassischen’ Sicher

heitsrisiken Feuer, Wasser, Staub, 

Rauch, Einbruch und menschliche 

Fehler. MSH setzt deshalb auf ein 

Informationssicherheits-Management

system, das mit redundant ausgeleg-

ten Rechenzentren und physischem 

	 Die Aufgabe

Neubau von zwei gleichwertigen 

Rechenzentren im Parallelbetrieb 

als Hochverfügbarkeitslösung;  

physische Absicherung der IT  

für maximale Verfügbarkeit bei  

minimiertem Flächenverbrauch

	 Die Lösung

Rechenzentren als IT-Sicherheits-

räume einschließlich aller sicher-

heits- und versorgungstechnischen 

Anlagen

	 Die Vorteile

Erhöhte physische Sicherheit vor 

Stromausfällen oder Unterbrechun-

gen der Klimatisierung; Erweiterter 

Schutz der Infrastruktur und Daten 

vor Risiken wie Feuer, Wasser, 

Staub, Rauchgasen, Einbruch oder 

Sabotage; Kosteneinsparung,  

flexible Anpassung an wachsende 

IT-Infrastrukturen

Überblick

Schutz die Anforderungen an die 

Sicherheit der Systeme und Daten 

erfüllt.

„Bereits vor zwei Jahren haben wir 

unser Rechenzentrum 1 durch ein 

räumlich getrenntes Rechenzentrum 2 

als Parallel-Rechenzentrum ergänzt“, 

sagt Josef Barth, Bereichsleiter Betrieb 

und Systeme der MSH Medien System 

Haus GmbH & Co. KG. „Hochverfüg-

barkeit ist jedoch ein Anspruch, der 

täglich neu erfüllt werden muss. Des-

halb haben wir uns im 2005 entschie-

den, unser Rechenzentrum 1 im Haupt

gebäude komplett neu zu bauen.“

IBM und MSH: eine lange Erfolgs­

geschichte.

Der in Stuttgart ansässige IT-Dienst-

leister mit rund 100 Mitarbeitern entwi-

ckelt integrierte Verlagslösungen und 

bietet medienspezifische Beratung, 

Einführungs- und Migrationsprojekte 

mit anschließenden Schulungen sowie 

Remote Services und den Betrieb von 

Verlagssystemen an. „Unsere Server-

farm muss also nicht nur stets perfekt 

gewartet und auf neuestem Stand sein 

– wir müssen die Systemressourcen 

auch immer weiter ausschöpfen, um 

unseren Kunden die erwarteten Kos-

tenvorteile bieten zu können“, sagt 

Josef Barth. Beim Neubau des Rechen

zentrums 1 stand neben maximaler 

Verfügbarkeit der IT ein minimierter 

Flächenverbrauch ganz oben auf der 

Prioritätenliste. MSH beauftragte – wie 

bereits 2004 für das Rechenzentrum 2 – 

IBM als Generalunternehmer mit dem 
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Neubau. Mit IBM verbindet MSH eine 

jahrelange Erfolgsgeschichte: MSH 

bezieht von IBM Hardware, Software-

Komponenten und Services für die SAP 

Lösungen, die technischen Zeitungs-

anwendungen und das Verlagsauslie-

ferungssystem VAS. 

Module für mehr Sicherheit.

Seit Jahren bestens vertraut mit den 

Belangen von MSH, legte IBM einen 

maßgeschneiderten Entwurf mit detail-

lierter Flächenkonzeption und Layout-

Planung vor. Dazu gehörte eine Zonen

aufteilung mit getrennten IT- und 

Technikflächen plus Zugangszonen. 

Bautechnisches Kernelement bildet 

auch beim neuen primären Rechen-

zentrum der IT-Sicherheitsraum, der 

aus einzelnen feuer-, wasser- und gas-

dichten Bauelementen besteht und 

somit einen hochwertigen Schutz 

gegen Elementarrisiken gewährleistet. 

Die Module lassen sich individuell 

kombinieren, stellen keine Vorbedin-

gungen an die Gebäudestruktur und 

können sogar im laufenden Betrieb fle-

xibel verändert und erweitert werden. 

Daneben plante und realisierte IBM 

die kälte- und klimatechnischen 

Anlagen,den Brandschutz sowie die 

Elektro- und Sicherheitstechnik. Inner-

halb der projektierten sechs Monate 

nahm das Hochverfügbarkeitskonzept 

Gestalt an. Die erforderliche Kälte wird 

über redundante Kältemaschinen 

erzeugt, zusätzliche Splitgeräte sind 

vorgesehen. Bei Stromausfall sorgen 

Netzersatzanlagen für kontinuierlichen 

Rechenzentrumsbetrieb. Eine durch-

gehend zweizügige Stromversorgung 

über USV-Anlagen, Stromschienen-

systeme und Energieverteilung sichern 

das Rechenzentrum gegen Netzstö-

rungen und -ausfälle ab. Das techni-

sche Brandschutzkonzept umfasst 

eine Brandfrühesterkennungsanlage, 

die Brandmeldeanlage sowie eine 

Gaslöschanlage für das komplette 

Rechenzentrum. Zur Raumüber

wachung wurden eine Einbruchmelde-

anlage, eine Videoüberwachung 

sowie Bewegungsmelder eingebaut.

Server immer im Blick.

Das neue Rechenzentrum 1 schützt 

Systeme und Daten vor Elementar

schäden und gewährleistet die physi-

che Sicherheit der Infrastruktur. Sollte 

es dennoch zu einem Notfall kommen, 

ermöglicht das Rechenzentrum 2 im 

Parallelbetrieb die sofortige Wieder-

herstellung der Daten und Fortführung 

des IT-Betriebs. Um für MSH auch die 

Rack-Belegung optimal zu planen, 

implementierte IBM die Rechenzent-

rums-Verwaltungslösung DAMS (Data 

Center Asset Management Services). 

Mithilfe von DAMS kann MSH das neu 

konzipierte Rechenzentrum auch wäh-

rend der Betriebsphase transparent 

verwalten. DAMS ermöglicht den 

Zugriff auf eine Vielzahl technischer 

und kaufmännischer Informationen 

sowie die Simulation zukünftiger Sze-

narien und die Planung von Verände-

rungen. Aufgrund der verbesserten 

Flächenausnutzung und der Konsoli-

dierung von Servern und Anwendun-

gen verringerte sich der Raumbedarf 

für die neuen, baulich getrennten 

MSH-Rechenzentren auf weniger als 

ein Drittel. „Wir konnten die komplette 

Etage der bisherigen Rechenzentren 

abmieten“, sagt Josef Barth, „und spa-

ren so pro Monat eine beträchtliche 

Summe ein.“

Fit für die Zukunft.

Trotz aller Konsolidierung ist in dem 

neuen Flächenkonzept ein steigender 

Bedarf an IT-Ressourcen im Hinblick 

auf Stromversorgung, Klimatisierung 

sowie Rack-Belegung eingeplant. 

Ebenso ist bereits eine additive Rack-

basierte Wasserkühlung vorgesehen – 

auch wenn bei der heutigen Belegung 

noch die konventionelle Luftkühlung 

ausreicht. „Wir werden weiter wachsen 

und dazu müssen unsere IT-Systeme 

ohne Schmerzen mitwachsen“, resü-

miert Josef Barth. „Denn unsere Kun-

den erwarten eine sichere, zuverläs-

sige und hochverfügbare Informations- 

technologie. Neue Anforderungen und 

Innovationen werden wir stets schnell, 

flexibel und zu vertretbaren Kosten 

umsetzen müssen. Deswegen setzen 

wir weiter auf Service-Partner wie IBM, 

die im Bau von hochverfügbaren 

Rechenzentren umfassendes Wissen 

und langjährige Erfahrung mitbringen.“


